
Schluss mıt dem Krisengerede
‘  Wı —— —— Herausgeberkreıs der Okumenischen Rundschau befürwortet CUu«cC

Ausrichtung des Qkumenischen Rates der Kırchen
Auf ıhrer Jährlıchen Tagung 1mM Maärz 2006 heßen sıch dıe Herausgeberinnen

und Herausgeber der ÖOkumenischen Rundschau über den Verlauf und die rgeb-
nısse der Vollversammlung des Okumenischen ates der Kıirchen In orto Alegre
4.—2 Februar informıeren und dıskutierten über erste Konsequenzen für
dıe Mıtarbeıit. S1e stellten fest, dass sıch dıie Anstrengungen gelohnt haben, dıe
gottesdienstliche Gestaltung NEeEU regeln und e1in Konsensverfahren be1l der Ent-
scheidungsfindung einzuführen, das eınen stärker synodalen konzılıaren Umgang
mıteinander ermöglıcht. Die Spannungen zwischen orthodoxen und westlichen
rchen, dıie seı1it der etzten Vollversammlung 998 In Harare sehr belastend9
sınd einer konstruktiven /usammenarbeiıt gewiıchen. Es hat sıch erwliesen, dass dıe
offene Problemanzeı1ge durch orthodoxe Miıtgliedskirchen nıcht in ıne Krise SC-
führt hat, sondern NCUC Chancen für den Weg eiıner konzılıaren Gemeinschaft der
Kırchen gebrac hat Im Blıck auftf dıie inhaltlıche chwerpunktsetzung ist be-
schlossen worden, sıch auft vier Programmbereiche konzentrieren: auf dıe rch-
lıche Einheıitsfrage, dıe ökumeniıische Ausbildung, das Bemühen weltweiıte Ge-
rechtigkeıt und auf ein klares prophetisches Zeugn1s iın derWelt Die Anstrengungen
sollen verstärkt werden. mıt der römısch-katholischen Kırche zusammenzuarbeıten
und Pfingstkirchen, die der ökumeniıschen Gemeininschaft der Kırchen noch
reservıert gegenüberstehen, intensive Kontakte pflegen DiIie angestrebte CNSCTIC
Zusammenarbeit zwıschen Lutherischem und Reformiertem un sollte 1m
Rahmen des ÖOkumenischen Rates der Kırchen geschehen.

DıIie E  rungen nach der ersten Hälfte der Dekade ZUT Überwindung VON Ge-
alt nötigen dazu, das TIThema als zentralen Auftrag der ökumeniıschen ewegung

verstehen und fortzusetzen. Dıie Delegierten haben iıhre Verpflichtung dazu
erneuerTt und beschlossen, Ende der Dekade iıne große internationale, Ööku-
meniısche Frıiedenskonvokation einzuberufen. Bısher nıcht befriedigend ist dıie
Auselnandersetzung mıt der wirtschaftlıchen Globalısıerung un! ihren Folgen Auf
der Vollversammlung wurden besonders die Stimmen des Protestes der pfer laut,
während dıe Anstrengungen, die Globalısıerung mıtzugestalten, kaum Gehör
gebrac worden sınd. DIie Arbeıt der Überwindung wirtschaftliıcher ngerech-
tigkeit INUSS mıt Nachdruck fortgesetzt werden.

Zum ersten Mal hat 1ne thematısche Plenarsıtzung ZUT interrel1g1ösen
Fragestellung gegeben. An einem entsprechenden Grundlagenpapier ırd weıter-
gearbeıtet.

Zusammenfassend erklärt der Herausgeberkreis, dem 13 evangelısche
landes- und freikırchliche), römiısch-katholische und orthodoxe Frauen und
Männer gehören:
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Er begrüßt dıe posıtıven Impulse, dıe Von der Vollversammlung ausgehen. FEr
würdıgt das gottesdienstliche eben, dıe vertrauensbildende ethode der Kon-
sensfindung, dıe Hınwendung den TIhemen der Ekklesiologie und der Eıinheit
der Kırchen, WIEe auch dıie Örderung der ökumenischen Theologıie und dıe /usam-
menarbeıt der theologischen Fakultäten.

Der Herausgeberkreis begrüßt, dass das Verhältnis der orthodoxen und reforma-
torıschen Kırchen durch dıe Arbeıt der Sonderkommission und ihrer Ergebnisse
vertrauensvoller geworden ist und sıch wesentlich entspannt hat HBr begrüßt, dass
viele orthodoxe Delegierte aufgrund dessen inhaltsreich und konstruktiv mitgear-
beıtet haben

Der Herausgeberkreis nımmt mıt Aufmerksamkeit wahr, dass Kardınal Kasperund iıne katholische Delegatıon der Versammlun teılgenommen ' haben und
sıch der Arbeıt des ORK beteiligen.

Der Herausgeberkreı1s stellt fest, dass das Konsensverfahren eıt über den prak-tischen eDrauc eıne tıefe ekklesiologische Bedeutung hat und dıe ynodale,konzılıare Arbeiıt der en Kırche erinnert.
Der Herausgeberkreis sıeht in den theologischen Impliıkationen eines ONSENS-

verfahrens eın tieferes ekklesi0ologisches Potential, das weiter erforschen
gılt

Der Herausgeberkreis nımmt den ext ZUT Ekklesiologie mıt großem Interesse
ZUT Kenntnis und verpflichtet sıch, den Fragen, dıe dort aufIgeworfTen werden,
weıter arbeıten.

Der Herausgeberkreı1s würdıgt dıe Aufgabe eıner ökumenischen Friedensdenk-
chrıft auf dem Weg eiıner Friedenskonvokation Ende der Dekade und dıe
Verknüpfung der ethıischen Fragen mıt den Fragen VoNnNn Mıssıon und Spiırıtualität.

Der Herausgeberkreis stellt fest. dass dıie Vollversammlung sıch mıt Fragen und
Themen efasst hat, dıe für dıe deutsche (mıtunter provınzıelle) ökumenische
S1ıtuation außerordentlich bedenkenswert SIınd.

Der Herausgeberkreis bedauert, WEeNN in der OÖffentlichkeit der ORK mıtunter
als In der Krise steckend oder Sar belanglos bezeichnet wIırd. Er erkennt in der
Arbeıt der Vollversammlung viele NECUE hılfreiche Impulse

Der.Herausgeberkreis bedauert, dass immer wıeder verkürzte Stellungnahmeneiner Fehlrezeption der ökumenischen Erfolge führen können und dass uße-
IUNSCH mıt alten Vorurteilen die konstruktive ökumenische /Zusammenarbeit muıt
den Orthodoxen Kırchen verdecken.

Der Herausgeberkreis wünscht sıch ine konstruktive Aufinahme der Anstöße
AdUus Porto Alegre.
ran  7 Maın, März 2006

Herausgeberkreis der Okumenischen Rundschau
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